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Mode & Style

Wer jetzt von den günstigen 
Preisen im Ausverkauf richtig 
profitieren möchte, muss wis-
sen, was die nächste Frühjahr-
Sommer-Kollektion bringt, denn 
sonst landet das Schnäppchen 
even tuell Ende dieser Saison be-
reits in der Kleidersamm-
lung. Ich habe den Ein-
kauf für die Sommersaison 
2016 bereits abge-
schlossen, und kann 
Ihnen deshalb heute 
schon verraten, mit 
welchen Schnäpp-
chen Sie auch im 
nächsten Sommer 
noch modisch brillie-
ren können: 
schwarz-Weiss: 
Der Dauerbren-
ner wird auch im 
nächsten Som-
mer nochmals 
ganz stark gewichtet. 
Weitere modische Far-
ben: gelb, lila, fuchsia 
und grau-blau.
Die Hosen werden defi-
nitiv weiter, entweder  
elegant im Marlene-Stil oder 
sportlich als Bundfalten- und 
Jogginghosen. Die engen Hosen 
gibt es weiterhin, vor allem bei 
Jeans ist die Skinny nach wie 
vor angesagt.

Haben Sie Fragen zu Mode und Sty-
ling? Senden Sie eine E-Mail an info@
majoran.ch. Katrin Müller ist Mitin-
haberin von Majoran Fashion in Chur. 
Sie ist diplomierte Modeberaterin 
STF und hat langjährige Erfahrung in 
der Modebranche. www.majoran.ch

Und dann: kleider und Jupes! 
Jetzt investieren, denn nichts ist 
an heissen Tagen so angenehm 
wie ein leichtes Kleid. Damit es 
aber gut sitzt und edel wirkt, 
lohnt es sich hier besonders, 
sich für eine gute Qualität zu 

entscheiden.
Neben den schlichten, einfa-
chen Silhouetten in edlen 
Materialien sieht man auch 

etwas romantik in Form 
von Hippie- oder Ethno-
Stilen. Nach wie vor gibt 
es Streifen und Punkte 
und kleine Blumenmuster 
sowie gra fische Drucke. 
Spitzen bleiben, Paillet-
ten und Glanzbeschich-
tungen verschwinden.

Und nun wünsche ich Ih-
nen viel Spass auf der 

Schnäppchenjagd und ei-
nen schönen Sommer! 

dieses kleid von Weekend-Max-

Mara erhalten sie mit etwas glück 

noch im aus verkauf, und sie kön-

nen es garantiert noch viele som-

mer tragen!

Von katrin Müller

schnäppchen-zeit

Hotelcard – das  
Halbtax für Hotels

• Die Hotelcard ist beliebig
 oft einsetzbar.

• Hotels in allen Regionen der  
 Schweiz und in allen
 Sternekategorien.

• Die Hotelcard ist in der Regel  
 mit der ersten Übernachtung
 amortisiert. 

• Hotelcard gewährt Best-
 preis-Garantie in sämtli- 
 chen Hotels.

• Um ein Doppelzimmer zu  
 buchen, genügt eine   
 Hotelcard.

www.hotelcard.ch/graubuenden2015

0848 711 717 (Rabattcode graubuenden2015 angeben)

CHF 79.–
 statt CHF 95.–

Hotelcard
für 1 Jahr    

KUNSTAUSSTELLUNG
vom 17. Juli bis 30. August 2015

EDITHA PROEBSTLE
Bildhauerin/Grafikerin aus Koblenz (D)
mit «Weltenbummler»
Farbholzschnitte, Klappraden,  
KUULIUs, Bronzeplastiken

EINLADUNG
Vernissage: Freitag, 17. Juli, 19–22 Uhr
Finissage: Sonntag, 30. August, 14–19 Uhr

Im «Gwelb» der FLUMSEREI
Bergstrasse 31c, 8890 Flums

Tag der offenen Türen in der Flumserei  
am Samstag, 15. August, 10–16 Uhr

Öffnungszeiten
Do 10 –12/14 –19 Uhr
Fr–So 14 –19 Uhr
oder nach Vereinbarung
info@artonda.ch

Der Festivalsommer steht wieder vor der Tür. Über den ganzen Kanton 
verteilt stehen Musiker, Sänger, Schauspieler und Tänzer auf der Bühne. 

Ein kulturelles Ereignis reiht sich ans nächste. Vielleicht ist eines  
dabei, das Sie besuchen möchten? Eine kleine Auswahl.

sommer, sonne, Musik und theater – 
genau die richtige Mischung

FliMsFestiVal
Das Flimsfestival ist anders. 
Mathias Kleiböhmer und sein 
Team haben begriffen, wie man 
ein Festival im Sinne des Publi-
kums durchführt. Das angebo-
tene Programm ist in seiner 
Vielfalt kaum zu überbieten: 
Das Spektrum reicht von Klas-
sik über Jazz bis Ländler. Die 
diesjährige Ausgabe umfasst 26 
Konzerte. Über die Hälfte davon 
findet im Juli statt. Volkstümli-
che Klänge erklingen beispiels-
weise am 11. Juli auf dem Heu-
boden von Biobauer Schmid in 
Scheia. Auf der Bühne steht die 
dreiköpfige Formation Appen-

zeller Saitenklänge, die mit Gei-
ge, Hackbrett und Bass Appen-
zeller Melodien zum Besten  
geben. Am 19. Juli findet der 
1. Flimser Turmbläsertag statt. 
Zu sechs verschiedenen Zeiten, 
an sechs verschiedenen Orten 
wird je 15 Minuten Musik für 
Trompeten und Posaunen er-
klingen. Ein Leckerbissen ist 
das Konzert von Sabine Meyer 
mit dem Carmina Quartett am 
23. Juli im Jugendstilsaal des 
Hotels Waldhaus. Die deutsche 
Klarinettistin gehört weltweit zu 
den renommiertesten Solistin-
nen auf ihrem Instrument. 
www.flimsfestival.ch

origen 1200
Das Origen Festival Cultural 
widmet die diesjährige Fest-
spielzeit dem Thema «Exodus» 
und erzählt vom Reisen, vom 
Fliehen, von der Suche nach 
Geborgenheit, dem Verlust der 
Heimat und der Sehnsucht 
nach dem Paradies. Das The-
ma ist uralt, doch die Not hält 
an, bis heute. Mit sechs Urauf-
führungen und über 100 Veran-
staltungen zelebriert das Festi-
val sein zehnjähriges Bestehen 
und nimmt neben der Theater-
burg in Riom die zweite Spiel-
stätte in Betrieb, die «Clavadei-

ra» in der historischen Scheune 
von Sontga Crousch. Diese wird 
am 17. Juli mit Gion Antoni De-
rungs’ Oper «Benjamin» feier-
lich eröffnet. Clau Scherrer  
dirigiert das Vokalensemble, 
Giovanni Netzer führt Regie. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist 
das Tanztheater. Zu sehen sind 
vier Produktionen von interna-
tional bekannten Choreografen, 
«Joseph» von Yuka Oishi, «Exil» 
von Eno Peci, «Causality» von 
Juanjo Arques und «Departure» 
von Peter Leung. Die Comme-
dia dell’arte «L’Arca», die auch 
in Chur zu sehen ist, das Solo-
stück «Einsam» des Bündner 
Perkussionisten Peter Conradin 
Zumthor, die gregorianischen 
Gesänge «Laudes e Complet» 
und die kunsthistorischen Füh-
rungen «In Paradisum» runden 
das Programm ab. 
www.origen.ch

FestiVal da Jazz

Das Festival da Jazz St. Moritz 
hat sich zu einer Perle unter 
den Jazzfestivals in Europa ent-
wickelt. Zwischen dem 9. Juli 
und dem 9. August treten gros-
se Namen wie Al Jarreau, Bob-
by McFerrin, Charles Lloyd und 
David Sanborn im legendären 
Dracula Club auf. Unbestritte-
ner Höhepunkt ist das Konzert 
von Chick Corea und Herbie 
Hancock (Bild). Die Grossmeis-
ter am Flügel werden sich am 
15. Juli, einen Tag vor ihrem 
Auftritt am Jazz Festival Mont-
reux, in der Laudinella Concert 
Hall gemeinsam die Ehre ge-
ben. Beide erhielten ihren Rit-

terschlag von Miles Davis, der 
sie nacheinander in seine Band 
holte. Dass sie bestens mitein-
ander harmonieren, bewiesen 
sie erstmals auf dessen bahn-
brechendem Album «In a Silent 
Way» aus dem Jahr 1969. 
1978 nahmen sie auf zwei Flü-
geln das fantastische Album 
«CoreaHancock» auf, an das 
sie nun anknüpfen wollen. 
www.festivaldajazz.ch

daVos FestiVal
Das Davos Festival gilt als eine 
der wichtigsten Plattformen für 
junge, hochbegabte Musiker. 70 
Künstler aus 20 Ländern wer-
den dieses Jahr erwartet. In un-
terschiedlicher Besetzung musi-
zieren und improvisieren sie 
miteinander, klassisch, zeitge-
nössisch oder volkstümlich. 45 
Konzerte, darunter zwei Urauf-
führungen, stehen vom 31. Juli 
bis zum 15. August auf dem Pro-
gramm. Das Repertoire reicht 
von Mozart bis hin zu Dieter 
Schnebels «Konzert für neun 
Harley-Davidson-Motorräder». 
Als «Composer in Residence» 
wurde der Franzose Marc-André 
Dalbavie eingeladen. Von ihm 
werden acht Stücke aus den 
Jahren 2002 bis 2012 aufge-
führt. www.davosfestival.ch

oPen air luMnezia
Das 31. Open Air Lumnezia geht 
in die Verlängerung. Erstmals 
darf im Tal des Lichts eine Nacht 
länger gefeiert werden. Von 
Donnerstag, 23. bis Samstag, 
25. Juli, stehen 19 Bands in De-
gen auf der Bühne. Der Don-
nerstag gehört dem Nachwuchs. 
Je sieben Bands spielen am 
Freitag und Samstag. Hauptact 
ist die schwedische Band Man-
do Diao. Daneben stehen weite-
re grosse Namen wie Fettes 
Brot auf dem Programm. 
www.openairlumnezia.ch


